
Disbopox 443 EP-Imprägnierung
Versiegelungen auf Beton und Gussasphalt sowie Magnesit- und
Anhydritestrichen. Grundierung unter Disbopox 453 WEP-Verlaufschicht,
Disbopox 454 WEP-Verlaufschicht AS, Disbopox 892 WEP-Versiegelung.

Produktbeschreibung
Verwendungszweck / Eigenschaften Durch die emissionsminimierte, schadstoffgeprüfte Formulierung besonders geeignet für alle

“sensiblen” Bereiche, wie Aufenthaltsräume, Krankenhäuser, Schulen, Kindergärten und -
tagesstätten, usw.
Als farblose Imprägnierung auf mineralischen Bodenflächen.
Als Grundierung unter wasserverdünnbaren EP-Bodenbeschichtungen.

Eigenschaften Wasserdampfdiffusionsoffen■

Für mattfeuchte, zementöse Flächen geeignet■

Gut chemikalienbeständig■

Emissionsminimiert, TÜV-schadstoffgeprüft und -überwacht■

Zugelassen vom Deutschen Institut für Bautechnik.■

Geprüft und zugelassen nach den AgBB-Prüfkriterien für VOC-Emissionen aus
innenraumrelevanten Bauprodukten. Das Bewertungsschema des AgBB (Ausschuss zur
gesundheitlichen Bewertung von Bauprodukten) wurde von den Umwelt- und Gesundheits-
behörden für die Verwendung von Baumaterialien in sensiblen Bereichen wie z.B.
Aufenthaltsräumen abgeleitet.

Topfzeit Bei 20 °C und 60 % relativer Luftfeuchtigkeit ca. 60 Minuten.
Höhere Temperaturen verkürzen, niedrigere verlängern die Topfzeit.
Hinweis: Das Ende der Topfzeit ist optisch erkennbar.

Farbtöne Transparent

Glanzgrad Glänzend

Technische Daten Trockenschichtdicke: ca. 30 μm/100 g/m²■

Diffusionswiderstandszahl μ (H2O): ca. 38.000■

Dichte ca. 1,0 kg/dm³

Hinweis Farbtonveränderungen und Kreidungserscheinungen bei UV- und Witterungseinflüssen
möglich. Organische Farbstoffe (z.B. in Kaffee, Rotwein oder Blättern), sowie verschiedene
Chemikalien (z.B. Desinfektionsmittel, Säuren u.a.) können zu Farbtonveränderungen
führen. Die Funktionsfähigkeit wird dadurch nicht beeinflusst.

Gutachten 1-1242 Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung für die Verwendung in Aufenthaltsräumen.
Z-156.605-639, Deutsches Institut für Bautechnik, Berlin.

Verpackung / Gebindegrößen 10 kg Kunststoff-Kombi-Gebinde
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Verarbeitung
Beschichtungsaufbau Für die Imprägnierung/Versiegelung mineralischer Untergründe je nach Saugfähigkeit und

gewünschter Schichtdicke mit max. 5 Gew.-% Wasser verdünnen.
Geeignetes Spritzgerät: Airless-Gerät (Düsengröße 0,008 inch).

Grundbeschichtung saugfähiger, mineralischer Untergründe unter wasserverdünnbaren
Beschichtungen:
Das Material in einem Arbeitsgang mit einer Versiegelerbürste gleichmäßig und intensiv
auftragen.

Imprägnierung/Versiegelung saugfähiger, mineralischer Untergründe:
Das Material in einem oder zwei Arbeitsgängen auftragen. Ersten Arbeitsgang mit einer
Versiegelerbürste, zweiten Arbeitsgang vorzugsweise mit einer kurzflorigen Walze oder
durch Spritzen auftragen.

Auftragsverfahren Je nach Anwendung mit Versiegelerbürste, kurzfloriger Walze oder Airless-Gerät. Während
der Verarbeitung gelegentlich umrühren.

Beim Einsatz als Imprägnierung kommt es zu einem "Anfeuern" des Untergrundes. Auf
ungleichmässig saugenden Untergründen können Glanz- und Farbtonunterschiede
entstehen. Für eine gleichmäßige Optik immer frisch in frisch arbeiten.
Bei größeren Flächen mit mehreren Personen arbeiten, ggf. die Fläche in Felder einteilen.
Auf zusammenhängenden Flächen immer das Material einer Charge einsetzen.

Extreme Schichtdickenüberschreitungen bei den einzelnen Arbeitsgängen können zu
Aushärtungsstörung und Materialabplatzungen führen.

Verarbeitungsbedingungen Werkstoff-, Umluft- und Untergrundtemperatur: Mind. 12 °C, max. 30 °C.
Die relative Luftfeuchtigkeit darf 80 % nicht überschreiten.
Die Untergrundtemperatur sollte immer mindestens 3 °C über der Taupunkttemperatur
liegen.
Während der Trockenphasen für ausreichende Be- und Entlüftung sorgen, da durch das
Verdunsten des enthaltenden Wassers die Luftfeuchtigkeit ansteigen kann.
Zugluft vermeiden.

Materialzubereitung Härter der Grundmasse zugeben. Mit langsam laufendem Rührwerk (max. 400 U/min.)
intensiv mischen. In ein anderes Gefäß umfüllen, falls notwendig, die erforderliche Menge
Wasser (max. 5 Gew.-%) zur Verdünnung zugeben und nochmals gründlich mischen.

Verdünnung Wasser

Mischungsverhältnis Grundmasse : Härter = 4 : 1 Gewichtsteile

Verbrauch Saugfähige Untergründe ca. 0,2  kg/m² verdünntes oder unverdünntes Material je Auftrag.
Exakte Verbrauchswerte durch Musterlegung am Objekt ermitteln.

Trocknung / Trockenzeit Bei 20 °C und 60 % relativer Luftfeuchtigkeit nach ca. 1 Tag begehbar, nach ca. 3 Tagen
mechanisch belastbar, nach ca. 7 Tagen völlig ausgehärtet. Bei niedrigen Temperaturen
entsprechend länger. Während des Aushärtungsprozesses (ca. 24 Std. bei 20 °C)
aufgetragenes Material vor Feuchtigkeit schützen, da sonst Oberflächenstörungen und
Haftungsminderungen auftreten können.

Werkzeugreinigung Sofort nach Gebrauch und bei längeren Arbeitsunterbrechungen mit Wasser oder warmem
Seifenwasser.

Untergrundvorbereitung Untergrund durch geeignete Maßnahmen, wie z.B. Kugelstrahlen, Fräsen oder Schleifen so
vorbereiten, dass er die aufgeführten Anforderungen erfüllt.
Ausbruch- und Fehlstellen im Untergrund mit den Disbocret®-PCC-Mörteln oder den
Disboxid EP-Mörteln oberflächenbündig verfüllen.

Geeignete Untergründe Alle mineralischen Untergründe (u.a. Beton, Zement-, Anhydrit-, Magnesitestrich).
Der Untergrund muss tragfähig, formstabil, fest, frei von losen Teilen, Staub, Ölen, Fetten,
Gummiabrieb und sonstigen trennend wirkenden Substanzen sein.

Zementöse, kunststoffvergütete Ausgleichsmassen sind auf ihre Beschichtungsfähigkeit hin
zu überprüfen, ggf. sind Probeflächen anzulegen. Wenn Disbopox 443 EP-Imprägnierung als
Grundierung für nachfolgende Beschichtungen verwendet wird, gelten zusätzlich diese
Anforderungen.
Die Oberflächenzugfestigkeit des Untergrundes muss im Mittel 1,5 N/mm² betragen.
Der kleinste Einzelwert darf 1,0 N/mm² nicht unterschreiten.
Beton oder Zementestrich muss in der Oberfläche matt abgetrocknet sein, es darf kein
glänzender Wasserfilm sichtbar sein.

Andere Untergründe müssen ihre Ausgleichsfeuchte erreicht haben:
Anhydritestrich: max. 1 Gew.-%;
Magnesitestrich: 2-4 Gew.-%;
Steinholzestrich: 4-8 Gew.-%
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Wartezeit Die Wartezeiten zwischen den Arbeitsgängen sollten bei 20 °C mindestens 16 und max. 24
Stunden betragen, das gilt auch für die Überarbeitung mit pigmentierten diffusionsoffenen
Beschichtungen. Bei längeren Wartezeiten muss die Oberfläche aufgeraut werden. Der
angegebene Zeitraum wird durch höhere Temperaturen verkürzt und durch niedrigere
verlängert.

Chemikalienrechtliche Bestimmungen
EU-Grenzwert für den VOC-Gehalt  dieses Produktes (Kat. A/j) 140 g/l. Dieses Produkt enthält max. 80 g/l VOC.

Hinweise lt. Chemikaliengesetz Grundmasse: Verursacht schwere Augenschäden.Darf nicht in die Hände von Kindern
gelangen. Schutzhandschuhe/Augenschutz tragen. BEIKONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige
Minuten lang behutsam mit Wasser spülen. Eventuellvorhandene Kontaktlinsen nach
Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. SofortGIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen.
Spritznebel nicht einatmen. Kombifilter A2/P2verwenden.Härter: Flüssigkeit und Dampf
entzündbar. Verursacht Hautreizungen. Kann allergischeHautreaktionen verursachen.
Verursacht schwere Augenreizung. Kann vermutlich genetische Defekteverursachen. Giftig
für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. Vor Gebrauch besondereAnweisungen
einholen. Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und
anderenZündquellen fernhalten. - Nicht rauchen. Nicht in die Augen, auf die Haut oder auf
die Kleidunggelangen lassen. Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden.
Freisetzung in die Umweltvermeiden.
Schutzahndschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.Enthält
epoxidhaltige Verbindungen. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Hinweise zum sicheren Umgang Enthält Härter enthält Epoxidhaltige Verbindungen

Entsorgung Sonderabfallverbrennung oder Problemstoffsammelstellen. Nicht mit dem Hausmüll
entsorgen. Nicht in die Kanalisation, ins Erdreich oder in Gewässer gelangen lassen.
Ungereinigte Verpackung wie Produkt entsorgen.

Abfallschlüsselnummer 55502 (gemäß ÖNORM S 2100)

EWC/EAK 08 01 11

Wassergefährdungsklasse WGK 2, wassergefährdend

Sicherheitsdatenblatt Das Sicherheitsdatenblatt kann unter http://www.avenariusagro.at abgerufen werden.
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 Technische Information: Disbopox 443 EP-Imprägnierung, Stand: 04 / 2018

Diese technische Information ist auf Basis des neuesten Stands der Technik und unserer Erfahrungen zusammengestellt worden. Im Hinblick auf die Vielfalt der Untergründe und Objektbedingungen werden
wir durch den Inhalt unserer technischen Information nicht verpflichtet. Sie entbindet den Käufer / Anwender also nicht davon, unsere Werkstoffe in eigener Verantwortung auf ihre Eignung für den
vorgesehenen Verwendungszweck unter den jeweiligen Objektbedingungen fach- und handwerksgerecht zu prüfen. Bei Erscheinen einer Neuauflage / neuen PDF-Version verliert diese Druckschrift ihre
Gültigkeit.

Technische Beratung
Alle in der Praxis vorkommenden Untergründe und deren anstrichtechnische Behandlung können in dieser Druckschrift nicht abgehandelt werden.
In schwierigen Fällen beraten Sie unsere Fachberater detailliert und objektbezogen.

Synthesa Chemie Gesellschaft m.b.H., A-4320 Perg, Dirnbergerstraße 29 – 31, Telefon 0 72 62 / 560-0, Fax 0 72 62 / 560-1500, Internet: www.synthesa.at, E-Mail: office@synthesa.at

Avenarius-Agro GmbH:
Zentrale & Werk: Industriestraße 51, A-4600 Wels, Telefon: +43/7242/489-0, Telefax: +43/7242/489-5700, Internet: www.avenariusagro.at, E-Mail: office@avenariusagro.at
Filiale Wien: A-1110 Wien, Sofie-Lazarsfeld-Str. 10, Tel.: 01 / 201 463 072, Fax: 01 / 20 1 46 - 3075, E-Mail: wien@avenariusagro.at

Niederlassungen Synthesa:

Niederlassungen und Verkaufsbüros:   Wien  |  Amstetten  |  Haid/Ansfelden  |  Salzburg-Wals  |  Kematen/Ibk.  |  Rankweil  |  Gratkorn  |  Klagenfurt

Vertriebspartner Südtirol:   Amonn Profi Color GmbH, I-39031 Bruneck
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